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Unser Titelbild 
Auf der Landmaschinenausstellung ,;Selchostech­
nika 84" in Moskau wurden U. a. neue sowjetische 
Maschinen und Geräte zur Chemisierung vorge­
stellt. 
Links oben: MTP-13 - Aufsattelfahrzeug zum 
Transport und Umladen pulverförmiger Mineral­
dünger (Nutz masse 13 t. Transportgeschwindigkeit 
60 km/h) 
Rechts oben: RUP-14 - Aufsattel-Düngerstreuer 
zum Ausbringen flüssige; Düngemittel bzw. Emul­
sionen (für den Traktor K-701, Nutzmasse 13 bis 
14 t. Streu breite 11 m, Dosierung 1 bis'10 tlha, Ar­
beitsgeschwindigkeit 15 km/h) 
Links unten: RUM-16 - Aufsattel·Düngerstreuer für 
Mineraldünger und Kalk (Nutz masse 16 t, Streu­
breite 12 bis 22 m, Dosierung 0,5 bis 12 tlha, Ar­
beitsgeschwindigkeit 15 km/h) 
Rechts unten: STT-10 - Aufsattel,Düngerstreuer 
zum Ausbringen von Minerllldünger (Nutzmasse 5 
bis 6 t, Streubreite 10 bis 15 m, Arbeitsgeschwin­
digkeit 10 bis 15 km/h, Leistung 11 bis 16 tlh) 
Ausführliche Berichte von der "Selchostechnika 
84" finden Sie im Heft 12/1984 unserer Zeit-
schrift. 

(Fotos: R. Schreiter) 
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Der Langzeiteinsatz in der Praxis bewies die 
Funktionssicherheit des Klapp·Doppeltrogs 
in beiden Ausführungsvarianten. Gegenüber 
den gegenwärtigen Lösungen wurden fol· 
gende Vorteile erzielt: 
- Der zum Stallgang hin herausgeklappte 

Tränketrog bewirkt durch seine Abweiser· 
funktion eine erhebliche Senkung der 
durch Herauswühlen entstehenden Struk· 
tu rfutterverl uste. 

- Beim Heranklappen des Tränketrogs an 
das Freßgitter wird verhindert, daß bei 
der Verteilung Strukturfutter in den vor· 
deren Standbereich der Kälber gelangt. 

- Tränkeverluste bei der Befüllung werden 

Bild 5 
Tränkeaufnahme aus 
dem Klapp·Doppeltrog 

durch den Tränketrog gegenüber der bis· 
her üblichen intervallmäßigen Tränkever· 
teilung in Einzeigefäße vermieden. 

- In hochgeklappter Stellung des Tränke· 
trogs ist ein vOllständiges Austropfen und 
Austrocknen gewährleistet. 
Der Arbeitszeitbedarf für die Tränkevertei· 
lung einschließlich der Vor· und Nachar· 
beiten beträgt nur rd. ein Drittel gegen· 
über der Dosierung in Einzeigefäße. 
Außerdem entfällt die körperlich schwere 
und monotone Arbeit des Aufsteckens 
und Herunternehmens der Einzeltränkge· 
fäße. 

Die Tierverluste betrugen in der LPG (T) Baitz 

5. Fachtagung IIBrand- und Explosionsschutzll 

Am 30. und 31. Januar 1984 veranstaltete der 
Fachausschuß Brand· und Explosionsschutz 
der Wissenschaftlichen Sektion "Arbeitsinge· 
nieurwesen" des Fachverbands Chemische 
Technik der KDT im Festsaal des Rathauses 
in Dresden die 5. Fachtagung "Brand· und 
Explosionsschutz" . Die zweitägige Veranstal· 
tung stand unter dem Thema "Nichtstandar· 
disierte Schutzmaßnahmen und Schutzmittel 
im Brand· und Explosionsschutz" . Das große 
Interesse an dieser Fachtagung zeigte sich 
an der Diskussionsfreudigkeit der rd. 300 
Teilnehmer, darunter Vertreter der VR Bul· 
garien und der Ungarischen VR, zu fast allen 
Vorträgen. 
Auf der Tagung wurden neben konkreten 
Anwendungsfällen nichtstandardisierter 
Schutzmaßnahmen und ·mittel auch sicher· 
heitstech nisc h· pol itische, vol kswi rtschaftl i· 
ehe und juristische Aspekte bei deren Einsatz 
behandelt. 
In seinem Eröffnungsvortrag wies der Vorsit · 
zende des Fachausschusses, Prof. Dr. sc. 
techno Metzner, TH Leuna - Merseburg, dar· 
auf hin, daß aufgrund erheblicher Aufwen· 
dungen bei der Standardisierung von lei· 
stung und Anwendungsbedingungen, Z. T. 
enger Anwendungsgebiete von Schutzmaß· 
nahmen und ·elementen in der Industrie so· 
wie der Realisierung von Schutzmaßnahmen 
durch Elemente mit sowohl Schutzfunktio· 
nen als auch technologischen Aufgaben 
keine durchgängige Standardisierung aller 
Schutzmaßnahmen und ·elemente möglich 
ist. 

516 

Die daraus resultierende Notwendigkeit des 
Einsatzes von nichtstandardisierten Schutz· 
maßnahmen und ·mitteln erfordert eine ge· 
sonderte Auslegung für jeden Anwendungs· 
fall unter Voraussetzung der genauen Kennt· 
nisse über Wirkprinzipien und . ·mechanis· 
men dieser nichtstandardisierten Schutzmaß· 
nahmen und ·mittel sowie des Vorliegens 
vo'n Anwendungsrichtlinien . 
Dipl. ·lng . T., Wartner, Zentralstelle für 
Schutzgüte der chemischen Industrie, be· 
handelte in seinem Vortrag Grundsätze zur 
Gewährleistung der Schutzgüte bei Anwen· 
dung nichtstandardisierter Schutzmaßnah· 
men im Brand· und Explosionsschutz. Unter 
anderem machte er dabei Ausführungen zu 
den Voraussetzungen für die rechtliche An· 
erkennung nichtstandardisierter Schutzmaß· 
nahmen, wie definierte Anwendungsgebiete 
mit genau festgelegten Anwendungsgren· 
zen, anerkannte Auslegungsregeln mit Bestä· 
tigung durch autorisierte Institutionen, Prü· 
fung und Erprobung unter Prilxisbedingun· 
gen. 
Prof. Dr. Grundmann, TH leuna-Merse· 
burg, betrachtete das Tagungsthema .aus ju· 
ristischer Sicht. Er wies besonders darauf 
hin, daß notwendige Entscheidungen zum 
Einsatz nichtstandardisierter Schutzmaßnah· 
men eine hohe sicherheitspolitische Verant· 
wortung voraussetzen und auf Kombinats· 
bzw. Betriebsebene getroffen werden müs· 
sen und können. 
Nach diesen Einführungsthemen wurden 
einige nicht~tandardisierte Schutzmaßnah· 

im Versuchszeitraum durchschnittlich 2,4 %. 
Davon waren 1 % Notschlachtungen und 
1,4 % Verendungen. 
Die Staatliche Eignungsprüfung des Klapp· 
Doppeltrogs erfolgt noch in diesem Jahr. 

Zusammenfassung 
In mehr als 4,5jährigen Praxisuntersuchun· 
gen mit über 7000 weiblichen Tränkkälbern 
wurde eine neue Fütterungseinrichtung in 
Form eines Klapp·Doppeitrogs erprobt. Im 
Vergleich zu den gegenwärtig industriell ge· 
fertigten Fütterungseinrichtungen mit Einzel· 
gefäßen konnten eine erhebliche Senkung 
der Tränke· und Strukturfutterverluste sowie 
eine wesentliche Erhöhung der Arbeitspro· 
duktivität, verbunden mit einer Verbesse· 
rung der Arbeitsbedingungen, erreicht wer· 
den . 
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men verschiedener Einsatzgebiete vorge· 
stellt. W. Kamm, Institut der Feuerwehr, be· 
richtete über die Anwendung von Heißwas· 
ser als lösch mittel für exponierte Kabel· 
räume. Mit dieser Maßnahme werden die 
Aufwendungen gegenüber dem Einsatz von 
Wassersprühanlagen auf etwa ein Drittel re· 
duziert. 
In vielen Industriebereichen ist es notwen· 
dig, durch die Erhöhung des Feuerwider· 
stands von Holz, Plaste und Stahl die Brand· 
gefährdung zu begrenzen. Dies kann durch 
den Einsatz von Dämmschichtbildnern, die 
von Dozent Dr. rer. nat. G. Rietz, TH Magde· 
burg, charakterisiert wurden, gewährleistet 
werden. 
Dozent Dr. H. Wolf, TU Dresden, und Dip!.· 
Chem. G. Beck, FZM Schlieben/Bornim, be· 
schäftigten sich mit dem Schutzgasbetrieb 
als nichtstandardisierte Schutzmaßnahme 
vor Staubexplosionen in der land· und Nah· 
nmgsgüterwirtschaft. Als mögliche Einsatz· 
fälle nach Überführung dieser Maßnahme in 
die Praxis wurden genannt: 
- feuergasbeheizter Trockner 

mechanische und pneumatische Stetigför· 
derer 

- Zerkleinerungsmaschinen mit nachge· 
schalteten Förderorganen und Abschei· 
dern . . 

Kriterien zur Beurteilung von Explo~ionsge· 
fahren in technologischen Einrichtungen 
wurden von B. Reimer, VEB Chemiekombi· 
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Ehrendoktorwürde der Technischen Universität Dresden 
für Professor Dr.-Ing. Lehoczky aus Ungarn 

Der Wissenschaftliche Rat der Technischen 
Universität Dresden verlieh unter dem Vor­
sitz des Rector magnificus, Professor Dr. sc. 
nato Rudolf Knöner, gemäß dem Beschluß 
des Senats und der Fakultät für Maschinen­
wesen unter dem Dekanat von Professor Dr.­
Ing. habil. Werner Lotze an Professor Dr.­
Ing. Laszlo Lehoczky aus Gödöllö (UVR) die 
Würde eines Dr.-Ing. ehrenhalber (Dr.-Ing. 
E. h.) in Anerkennung seiner international 
hervorragenden wissenschaftlichen Leistun­
gen auf den Gebieten der landtechnischen 
Forschung und der Automatisierung der 
Landmaschinen sowie seiner Verdienste bei 
der EntWicklung fruchtbarer Beziehungen 
zur Technischen Universität Dresden. 
Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E. h. Lehoczky ist Di­
rektor des Landmaschineninstituts der Agrar­
wissenschaftlichen Universität Gödöllö, De­
kan der Fakultät für Landtechnik der Agrar-
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nat Bitterfeld, aufgeführt. Danach sind fol­
gende Gesichtspunkte bei einer solchen Ein­
schätzung zu berücksichtigen: 
- Explosionsgefahr durch 

Bren nstoff· Luft-Gemisch 
. andere explosionsfähige gasförmige Re­

aktionssysteme 
. kondensierte Phasen 

- Änderung der sicherheitstechnischen 
Kennzahlen bei Veränderung der Einfluß­
parameter 

- Zündquellen 
Störfälle, das Reaktionssystem und den 
technologischen Ablauf betreffend. 

Dr. Hempel, Institut für Bergbausicherheit 

agrartechnik, Berlin 34 (1984) 11 

wissenschaftlichen Universität Gödöllö, Prä­
sident der Internationalen Kommission für 
Landtechnik CIGR mit Sitz in Paris und Vor­
sitzender der Arbeitsgruppe Mechanisierung 
der Landwirtschaft der Europäischen Wirt­
schafts kommission der Vereinten Natio­
nen. 
Besonders bekannt sind seine Arbeiten zur 
Erhöhung der Arbeitsgeschwindigkeit beim 
Pflügen und zum wirtschaftlichen Energie­
einsatz bei der Bodenbearbeitung und den 
Ernteprozessen. Er hat entscheidenden An­
teil an der Entwicklungskonzeption zur wei­
teren Mechanisierung der Landwirtschaft 
Ungarns. 
Unter der Leitung von Prof. Lehoczky wur­
den ein mobiles Feldmeßlaboratorium ent­
wickelt, Probleme der Minimalbodenbear­
beitung, der Direktsaat, der Nachbearbei­
tung der Ackerfurche, der Entwicklung 

Bild 1 
Der Rektor der TU 
Dresden, Prof. Dr. sc 
nat. Rudolf Knöner, 
gratuliert Prof. Dr.·lng. 
Dr.·lng. E. h. Laszlo Le­
hoczky 

Bild 2 
Professor Lehoczky bei 
seinem ~estvörtrag 

Leipzig, Bereich Freiberg, stellte Schutzmaß­
nahmen zur Beseitigung der Pyrophorität 
von Stoffsystemen vor: 
- kontinuierliche Mitführung von etwa 1 % 

Volumenanteil Sauerstoff im Gasstrom 
- diskontinuierliche Mitführung von etwa 1 

bis 1,5 % Volumenanteil Sauerstoff im 
Gasstrom 

- Mischen mit Wasser 
- Beaufschlagung mit Wasserdampf. 
Diesem Beitrag schloß sich ein komplexer 
Abschnitt mit drei Referaten über Lüftungs­
maßnahmen als nichtstandardisierte Schutz­
maßnahmen an. In den Vorträgen von Ober­
ing. j. Pester, VE Chemieanlagenbaukombi­
nat Leipzig-Grimma, zu Lüftungsmaßnahmen 
in Analysenmeßanlagen, Chem.-Ing. M. Ar-

schwerer Kultivatoren und Scheibeneggen 
und eine große Anzahl weiterer Forschungs­
aufträge erfolgreich bearbeitet. Unter ande­
rem waren Ernteverfahren zu entwickeln, die 
zur verlustarmen Ernte in der optimalen Zeit­
spanne führten. Bei der Getreideernte 
konnte die ursprüngliche Zeitspanne von 6 
Wochen auf 16 bis 18 Tage verkürzt werden. 
Forschungsarbeiten zur Einbringung gehäck­
selten Grünfutters führten U. a. zu einer Er­
gänzungseinrichtung am Feldhäcksler, durch 
die eine wesentliche Energieeinsparung 
möglich wurde. An der Landtechnischen Fa­
kultät der Agrarwissenschaftlichen Universi­
tät Gödöllö sind mehr als 4 000 Diplominge­
nieure ausgebildet worden. 65 Doktoren sind 
aus der Schule von Professor Lehoczky her· 
vorgegangen, 6 von ihnen sind heute in Un­
garn Professoren. 

A 4202 

\ 

nold, VEB Gaskombinat Schwarze Pumpe, 
zur Auslegung von Lüftungsanlagen in Analy­
senmeßräumen und Dipl.-Ing. Kröger, TH 
Leuna - Merseburg, zur optimalen Belüftung 
von Betriebsräumen wurden dazu Schutz­
ziele, Lüftungsvarianten, Berechnungsgrund­
lagen und praktische Beispiele vorgestellt. 
Den Abschluß der zweitägigen Beratung bil­
dete das Referat von Dr.-Ing. B. Dyrba und' 
Chem.-Ing. H. Büttner, VEB Chemische 
Werke Buna, über Maßnahmen zur Gewähr­
leistung der Sicherheit in der Azetylenche­
mie. Zu diesem Thema wurde eine Sicher­
heitshierarchie abgeleitet, die im jahr 1985 in 
einen Werkstandard übergeführt werden 
soll. 
A 4159 Dipl.-Ing. j. Kunath, KDT 
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Fachtagung 
"Elektrotechnische Anlagen in der sozialistischen Landwirtschaft" 

Unter der leitung des Fachunterausschusses 
(FUA) 1.9 "Elektrotechnische Anlagen in der 
landwirtschaft" der KOT fand am 9. und 10. 
Februar 1984 in Markkleeberg die 5. Wissen· 
schaftlich·technische Tagung "Elektrotechni · 
sche Anlagen in der sozialistischen land· 
wirtschaW statt . Der FUA 1.9 konnte im vori · 
gen jahr sein 35jähriges Bestehen begehen. 
In dieser Zeit wurden für die Landwirtschaft 
der DDR viele Aufgaben und Probleme bear· 
beitet und gelöst. Kontinuierlich werden Vor· 
schriften und Richtlinien erarbeitet, überbe· 
triebliche Arbeitsgruppen leisten For· 
schungsarbeit, reger Erfahrungsaustausch 
und wissenschaftlicher Meinungsstreit sind 
nützlich . . Viel Aufwand wird für die Qualifi· 
zierung und Weiterbildung der Werktätigen 
investiert. Der FUA 1.9 kann auf unzählige 
Veröffentlichungen in Fachzeitschriften und 
Broschüren verweisen. Erwähnt sei in die· 
sem Zusammenhang auch das im VEB Verlag 
Technik Berlin 1984 erschienene Fach · 
buch "Elektrotechnische Anlagen in der 
Landwirtschaft", das unter der leitung von 
Dr. sc . techno Oberländer entstand. Mit die· 
sem Fachbuch wird jedem für die landwirt· 
~chaft arbeitenden Elektrofachmann ein 
wichtiges Arbeitsmaterial in die Hand gege· 
ben. 
Neben 2len Veröffentlichungen leisten die 
Mitglieder des FUA 1.9 viel Arbeit bei der 
Mitwirkung an Vortragsveranstaltungen, 
lehrgängen und Schulungen. Seit 1972 wur· 
den regelmäßig zentrale Fachtagungen er· 
folgreich durchgeführt. Die 5. Tagung in die· 
ser Reihe fand erneut außerordentlich große 
Resonanz bei den Elektrofachkollegen aus 
dem Bereich der land·, Forst· und Nah· 
rungsgüterwirtschaft. Mehr als 700 Teilneh· 
mer bekundeten ihr Interesse an neuen Er· 
kenntnissen zum Errichten, Betreiben und In· 
standhalten elektrotechnischer Anlagen in 
der landwirtschaft. 
In 15 Kurzvorträgen wurden die Tagungsteil· 
nehmer über aktuelle Fachthemen infor· 
miert. Die Möglichkeiten zur Diskussion und 
zum Erfahrungsaustausch wurden rege ge· 
nutzt. Erstmals wurden im Rahmen der Fach · 
tagung Seminare als sog. Rundtischgesprä · 
che für alle Tagungsteilnehmer durchge· 
führt. Folgende Themenkomplexe standen in 
4 Seminaren zur Diskussion: 
- 3chutzmaßnahmen, Arbeit des FUA 1.9 

"Elektrotechnische Anlagen in der land· 
wirtschaft" 

- Standard TGl 200·0629, Rechtsfragen 
- Qualifizierung, BMSR·Technik 
- Projektierung, rationelle Energieanwen· 

dung. 
Dieser Teil der Tagung fand außerordentli · 
chen Anklang, so daß zukünftig die Arbeit in 
den Seminaren ständiger Bestandteil der 
zentralen Fachtagungen sein wird . 
Durch eine von den VEB landtechnischer 
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Anlagenbau leipzig und Mihla gestaltete 
Ausstellung in der Tagungsstätte konnten 
wertvolle Anregungen gegeben werden. Ein· 
zeine Tagungsthemen werden in loser Folge 
in Fachbeiträgen der Zeitschrift "Der Elektro· 
Praktiker" behandelt werden. Einige Diskus· 
sionspunkte sollen erwähnt werden: 

- Schwerpunktaufgabe für den landtechni· 
schef! Anlagenbau und das Errichten land­
technischer Anlagen in den nächsten jah· 
ren ist die Rekonstruktion von Tierproduk­
tionsanlagen. Durch Rationalisierungslö­
sungen ist der Handarbeitsaufwand im Be­
reich der landwirtschaft weiter zu verrin­
gern. Planmäßige Instandhaltung {jer sta­
tionären Ausrüstung für die Tier- und 
Pflanzenproduktion ist zu gewährleisten. 
Fragen der Energierückgewinnung, des 
rationellen Energieeinsatzes, der Mikro­
elektronikeinführung und des Roboterein­
satzes rücken immer menr in den Vorder­
grund. 

- Die Beleuchtungsgüte wird im Blatt 7 des 
Standards TGl 200-0745 für die landwirt­
schaft ab 1. April 1984 neu festgelegt. Die· 
ser Standard ist nur in Verbindung mit 
TGl 200-0617 anwendbar . Die Bezugs­
ebene für die Beleuchtungsbewertung 
wurde verändert (früher 0,85 moder 
0,15 m über OKF). Die Beleuchtungs­
ebene ist jetzt nach der Technologie zu 
wählen .. In Ställen gelten die Maße 0,5 m 
über OKF bei Rindern, Schweinen, Scha­
fen und 0,15 m über OKF bei Geflügel. 
Der Einsatz von Natriumdampf-Hoch­
drucklampen (NA-lampen) in Stallanlagen 
ist prinzipiell möglich, allerdings · sind 
noch Untersuchungen zum Einfluß des 
lampenspektrums auf das Tierverhalten 
erforderlich. Zur Reinigung von leuchten 
besteht nach Standard TGl 200-0617/06 
eine Verpflichtung, auf die im Bereich der 
landwirtschaft immer wieder hingewie­
sen werden muß. 

- Die Bedeutung des Elektromotors für die 
Volkswirtschaft wird dadurch unterstri· 
chen, daß jährlich in der DDR etwa 
8,5 Mill. elektrische Antriebe hergestellt 
werden . In den letzten Jahren konnten 
Qualität und Zuverlässigkeit der Motoren 
weiter gesteigert werden . Motorausfälle 
sind beim Betreiber häufig auf mangel­
hafte Instandhaltung zurückzuführen, 
denn die durchschnittliche lebensdau­
ererwartung . liegt bei Elektromotoren 
nach den Herstellerangaben bei 25 000 
Betriebsstunden. Beispielsweise bedeutet 
bei den jetzt eingesetzten Isolierstoffen im 
Elektromaschinenbau eine Temperaturer­
höhung um 10 oe über die zulässige 
Grenztemperatur hinaus eine lebensdau· · 
erverkürzung um die Hälfte. Einsatzanaly· 
sen ergaben, daß Drehstromasynchron· 

motoren vorwiegend wegen Wicklungs­
schäden (Übererwärmung) ausfallen. La ­
gerschäden stehen an zweiter Stelle der 
Ausfallursachen. Mängel werden oft be­
züglich der exakten Einstellung der Moto­
renschutzrelais festgestellt. 

- jeder Werktätige hat persönliche Verant­
wortlichkeit gegenüber seinen Arbeitsauf· 
gaben wahrzunehmen. Die zu tragende 
Verantwortung resultiert aus der Stellung 
im Betrieb und ist gesetzlich begründet 
(Betriebsleiter, Abteilungsleiter, Meister, 
Facharbeiter usw.). . 

- Durch die Anwendung der Mikroelektro· 
nik im Bereich der land- und Nahrungsgü­
terwirtschaft kann erreicht werden: -

Erhöhung der Zuverlässigkeit der Pro· 
duktionsabläufe 
Verbesserung des rationellen Energie­
einsatzes 
Steigerung der Flexibilität der Program­
mierung 
Einsparung wertvollen Materials, Z. B. 
von Kabeln und Steuerleitungen. 

Gegenwärtig sind besonders nachfolgend 
genannte Aufgaben zu lösen, um die Mi­
kroelektronik stärker im landwirtschaftli· 
chen Produktionsprozeß einzuführen: 

exakte Formulierung der Aufgabenstei­
lungen einschließlich der Zielstellung im 
Anwenderbetrieb 
Organisation des Servicedienstes ein­
schließlich der Qualifizierung des In­
standhaltungspersonals 
Ausrüstung ' der Betriebe mit der erfor­
derlichen Prüf technik 
Erfahrungsaustausch, um bewährte Ein­
satzfälle zu popularisieren 
Ausarbeitung einer Berechnungsme· 
thode zum Nutzensnachweis. 

Besonders wichtig ist, daß bei der Ent­
wicklung neuer Technologien rechtzeitig 
die Belange der Automatisierungstechnik 
zu berücksichtigen sind. 

- Bei Förderanlagen in der landwirtschaft 
(Band-, Becher-, Ketten-, Schnecken- und 
Schleppförderer) sind entsprechende si­
cherheitstechnische Anforderungen zu 
beachten. Für das Anfahren der Anlagen 
sind optische und akustische Signale mit 
einer Dauer von mindestens 20 s vorge­
schrieben. Notschalter dürfen max. 30 m 
Abstand voneinander haben. Die zu be· 
achtenden Festlegungen sind Z. B. in den 
Standards TGl 30550 für die Förderer und 
TGl 200-0655 für Be· und Verarbeitungs­
maschinen enthalten. Die Standards TGl 
30101 (GAB, Arbeitsmittel), TGl 30104 
(GAB, Verhalten), TGl 30108 (GAB, Si­
cherheitsfarben) und TGl 12468 (Anfahr· 
und Signalordnung) sind zu beachten. 

AK 4157 Dr.-Ing. H. Rößner, KOT 
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Historisches 

Sammlung landtechnischer Produktionsmittel auf der agra 

Das propagandistische Ziel für die Ständige 
agrarpolitische Ausstellung auf dem Gelände 
der agra in Markkleeberg besteht in der wir­
kungsvollen Darstellung der Agrarge­
schichte der DDR. Mit einer dokumentari ­
schen und gegenständlichen Gestaltung der 
einzelnen Etappen, vor allem am Beispiel ori­
ginaler Exponate, wird zur Förderung des 
Geschichtsbewußtseins beigetragen . Die Be ­
reitstellung ständig neuer und moderner 
technischer Produktionsmittel als Ergebnis 
einer erfolgreichen Bündnispolitik der SED 
war mit die Grundlage dafür, daß sich in den 
vergangenen 35 Jahren in den Dörfern der 
DDR mehr als in Jahrhunderten zuvor, verän ­
derte. 
Im Zeichen des 35. Jahrestages der Grün ­
dung der DDR stand daher auch in der Halle 
18 - Zur Agrargeschichte der DDR - eine 
umfangreiche Auswahl originaler Exponate 
der energetischen Basis von 1949 bis 1983 
(Bilder 1 und 2) . 
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Bild 1. Die Traktorenreihe wird als Ausdruck des 
schweren Anfangs nach 1945 mit einem 
Lanz·Bulldog eingeleitet. Rund 40 % aller 
landwirtschaftlichen Geräte und Maschi · 
nen waren durch Kriegseinwirkungen zer ­
stört . 

Bild 2. Im Vordergrund steht der Traktor MTS-50 
aus dem Minsker Traktorenwerk . Über 
60000 dieser leistungsfähigen Traktoren 
werden in den sozialistischen Landwirt ­
schaftsbetrieben der DDR gegenwärtig 
e,i ngesetzt. 

Bild 3. Die ersten 1 000 Traktoren aus der UdSSR 
erhielten die MAS im Jahr 1949 mit den Ty­
pen NATI als Kettentraktor und UT als Rad ­
traktor . Ab 1950 wurden außerdem noch 
Spezialkettentraktoren vom Typ KDP·35 
für Bestell - und Erntearbeiten geliefert. 
Heute befindet sich noch von beiden Ty-
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pen ein Exemp lar in der Ausstellung zur 
Agrargeschichte der DDR auf dem agra ­
Gelände in Markkleeberg. 

Bild 4. In den Jahren. 1951/52 erhielten die MAS 
aus der UdSSR rd . 200 Mähdrescher vom 
Typ S·4 als Erstausstattung. um vor allem 
die Ernteeinbringung bei den werktätigen · 
Bauern zu sichern. Gleichzeitig wurde der 
neu entstandenen volkseigenen Landma­
schinenindustrie der DDR die technische 
Dokumentation des S·4 zum eigenen Mäh ­
drescherbau übergeben . Auf dieser Basis 
wurden bereits 1954 vom VEB Kombinat 
Fortschritt Landmaschinen die ersten Mäh ­
drescher vom Typ E 170 an die MAS aus­
geliefert. 
Von diesem historisch so bedeutsamen 
Produktionsmittel befindet sich z. Z. nur 
ein Exemplar im Fundus der Ständigen 
agrarpolitischen Ausstellung auf der agra 
in Markkleeberg, ein weiteres im Museum 
der agraren Produktivkräfte in Wandlitz. 
Bezirk Frankfurt (Oder) . 
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Bild 5. Auf dem Gebiet der heutigen DDR wurden 
im Jahr 1949 noch für die Bodenbearbei· 
tung etwa 723000 Pferde und 124000 Zug­
ochsen sowie rd. 300000 Zugkühe, je­
doch nur rd. 15000 Traktoren geringerer 
Leistungsklassen eingesetzt. Die Werktäti­
gen des VEB Bodenbearbeitungsgeräte 
leipzig stellten nach 1945 die ersten Ein ­
.scharpflüge (Arbeitsbreite 24 cm für Pfer­
dezug) bereit. 

Bild 6. Die Traktoren Lanz-Bulldog bildeten nach 
1945 zunächst die Grundlage der energeti· 
schen Basis, die in Maschinenhöfen der 
VdgB konzentriert war und allen werktäti­
gen Bauern zu günstigen Tarifen zur Verfü· 
gung stand . 

Bild 7. In der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
waren zunächst besonders handbetrie­
bene einfache Maschinen für die Haus­
und Hofwirtschafl verbreitet . In der Bild · 
mitte ist eine handbetriebene Kornreini­
gungsmaschine, gen~nnt "Windfege", zu 
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erkennen . Nach dem Dreschen (Ausschla · 
gen der Getreidekörner aus den Ähren 
durch Handarbeit) mit dem Flegel wurde 
hiermit das Korn-Spreu-Gemisch gerei · 
nigt. Die Leistung betrug nur für den Reini · 
gungsvorgang mit 3 Arbeitskräften rd . 5 
bis 6 dt/h bei schwerster körperlicher An· 
strengung . 

Bild 8. Über Jahrtausende bildete die menschli · 
che und tierische Muskelkraft die Grund · 
lage für die Bodenbearbeitung . Hier ist z. B. 
im Vordergrund ein mit Wasserbüffel 
pflügender indischer Bauer nachgebildet. 
Diese Darstellung gehört zu den über 300 
Exponate umfassenden Schnitzarbeiten 
des ehemaligen Volkskünstlers Albert Vier· 
tel über die Geschichte des Pfluges . Das 
historisch und künstlerisch bedeutsame 
Werk zur eindrucksvollen Information 
über die Entwicklungsgeschichte der Bo· 
denbearbeitung in der Welt wurde bereits 
in den 60er Jahren von der Landwirt · 
schaftsausstellung angekauft . 

(Fotos: G. Schmidt 2, agrabild 6) 
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Eine gute Grundlage für eine exponatbetonte 
Darstellung der Agrargeschichte bildet der 
umfangreiche Fundus, z. B. aller landtechni· 
schen Produktionsmittel sowohl für die Ein­
zelbauernwirtschaft als auch für die sozialisti­
schen Landwirtschaftsbetriebe. 

Zur Darstellung der historischen Entwick­
lung wurde in den vergangenen Jahren auf 
der agra folgender Fundus geschaHen: 

2480 Gegenstände, Geräte und Maschi· 
nen von der dörflichen Lebensweise bis 
zur kompletten Technik der volkseigenen 
Landmaschinenindustrie 
12000 historische Dokumente, Bücher, 
Zeitschriften der bäuerlichen Wirtschaft 
sowie der sozialistischen Landwirtschafts· 
betriebe (MAS, VEG, LPG, KfL usw.) 
rd. 120 historische Filme, 10 000 Fotos, 
180 Modelle, 130 Darstellungen der Kunst 
sowie 150.tJrkunden, Plakate usw. 

Dieser Fundl!S, der noch ergänzt wird, bildet 
die Grundlage der zeitweiligen oder ständi· 
gen Ausstellungsabschnitte . 

Mit einigen Beispielen soll die Vielfältigkeit 
der vorhandenen Exponate dargestellt wer · 
den (Bilder 3 bis 8) . 
AK 4036 Dr. K. Schröder 
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Kurz informiert 

Berufungen 
Mit Wirkung vom 1. September 1984 erfolg· 
ten durch den Minister für Hoch· und Fach· 
schulwesen der DDR Neuberufungen von or· 
dentl1chen Professoren, Honorarprofessoren 
und außerordentlichen Professoren. Für uno 
seren Fachbereich wurden u. a. ernannt: 
Hochschuldozent Dr. sc. techno Klaus 
Queitsch zum ordentlichen Professor für 
Landmaschinentechnik an der Ingenieur· 
hochschule Berlin·Wartenberg 
Hochschuldozent Dr. sc. agr. Siegfried Bade· 
witz zum außerordentlichen Professor an der 
Martin·Luther·Universität Halle- Witten· 
berg. 
Zu den Professoren der Akademie der Land· 
wirtschaftswissenschaften der DDR, die 
gleichzeitig durch den Präsidenten der AdL 
berufen wurden, gehört 
Dr. sc . agr. Reinhard Deckert, 1. Stellvertre· 
ter des Direktors des Forschungszentrums 
für Tierproduktion Dummerstorf·Rostock . 
Redaktion und Redaktionsbeirat der "agrar­
technik" gratulieren den neuen Professoren 
und wünschen ihnen weiterhin berufliche Er· 
folge und persönliches Wohlergehen. 

* 
Gestaltungsspeicher "Diagnoseeignung 
landtechnischer Arbeitsml"el" 
An der Technischen Universität Dresden, 
Sektion Kraftfahrzeug·, Land· und Förder· 
technik, Wissenschaftsbereich Instandhal· 
tung, wurde im Auftrag des VEB Kombinat 
Fortschritt Landmaschinen Neustadt in Sach· 
sen die Dokumentation "Gestaltungsspeicher 
Diagnoseeignung landtechnischer Arbeits· 
mittel" erarbeitet. Sie besteht aus folgenden 
Teilen: 

Gestaltungsforderungen zur schnellen 
und sicheren Anwendung der Verfahren 
und Geräte 

- Zusammenstellung der für landtechnische 
Arbeitsmittel anzuwendenden Diagnose· 
verfahren und ·geräte (unter Berücksichti· 
gung ausländischer Geräte). 

Der Gestaltungsspeicher kann genutzt wer· 
den von 
- Konstrukteuren des Rationalisierungsmit· 

telbaus, Prüfingenieuren der staatlichen 
Eignungsprüfung und Diagnosespeziali . 
sten aus dem Bereich der Landtechnik bei 
der Erarbeitung von agrotechnischen For · 
derungen 

- Konstrukteuren und Erprobungsingenieu· 
ren in der Landmaschinenindustrie sowie 
in der Zulieferindustrie (Verbrennungsmo· 
toren, Hydraulik, Elektrik) bei der Erarbei· 
tung 'Wn Pflichtenheften 

- Neuerern und sich qualifizierenden Werk · 
tätigen sowie im Hoch· und Fachschulwe· 
sen. 

Die Anwendbarkeit des Gestaltungsspei· 
chers wurde an solchen Neu· und Weiterent· 
wicklungen, wie Schwadmäher E 303, Zug· 
traktor ZT 320/323 und Stallarbeitsmaschine 
HT 140, erprobt. Auskünfte und Bestellun ­
gen sind zu richten an : 
Kombinat Fortschritt Landmaschinen, VEB 
Erntemaschinen Neustadt in Sachsen, 
Stammbetrieb, Betriebsteil Automatisierungs · 
technik Leipzig, HA Zuverlässigkeit und 
Leichtbau, 7031 Leipzig, Schönauer Straße 
113. 

Dr .· lng. H.·J . Petersohn, KOT 

agrartechnik, Berlin 34 (1984) 11 

Information des Amtes für Erfindungs­
und Patentwesen der DDR 
Für Wissenschaftler, Konstrukteure und 
Techniker ist es eine dringende Notwendig · 
keit, ständig zu umfangreichem Wissen auf 
ihrem technischen Gebiet zu gelangen . Da· 
bei interessieren Spitzenleistungen der Tech· 
nik ebenso wie neue Richtungen in For· 
schung und Entwicklung oder Aktivitäten be· 
kannter Spezialisten . 
Das Amt für Erfindungs· und Patentwesen 
der DDR bietet deshalb zur Beantwortung 
dieser und anderer wichtiger Fragen den 
Welt·Patent·Dienst des Amtes für Erfin· 
dungs· und Patentwesen der DDR. Der Welt· 
Patent· Dienst informiert monatlich aktuell 
über 
- neuveröffentlichte Erfi ndu ngsbesch rei· 

bungen aus 49 Staaten und den Regional· 
fonds des Europäischen Patentüberein · 
kommens (EP) sowie des Patentzusam· 
menarbeitsvertrages (PCT) zu allen ge· 
wünschten technischen Gebieten in Pa · 
pierform, als Mikrofiche oder Magnet· 
band 

- die Tätigkeit von Mitbewerbern und von 
bekannten Spezialisten 
Analogschutzrechte, die die sprachliche 
Erschließung erleichtern können 

- Rechtsbestandsentwicklungen von Erfin· 
dungsanmeldungen . 

Eine weitere Leistung des Welt-Patent·Oien · 
stes ist die Internationale Patentstatistik des 
Amtes für Erfindungs · und Patentwesen der 

- DDR. Sie enthält statistische Angaben zur 
Analyse weltweiter und regi~naler Entwick· 
lungstendenzen im internationalen For· 
schungs· und Patentgeschehen . 
Bes~ellmöglicnkeiten , Bedingungen und Ge· 
bühren für die Inanspruchnahme dieser Lei· 
stungen sind direkt zu erfragen im: 
Amt für Erfindungs· und Patentwesen der 
DDR, Zentrales Auftragsbüro, 1086 Berlin, 
Mohrenstraße 37 b, Tel. 2 33 49 50. 

* 
2. Fachtagung "Explosionsschutz In der 
Land- und Nahrungsgüterwlrtschah" 
Der Fachausschuß "Explosionsschutz in der 
Land· und Nahrungsgüterwirtschaft" der 
KOT führt am' 5. und 6. Februar 1985 in Kar!· 
Marx·Stadt seine 2. Fachtagung durch. 
Dabei sind Vorträge zu folgenden Komple· 
xen geplant: 
- Schutzgüte und Staubexplosionsschutz 

Rechtsvorschriften zum Staubexplosions· 
schutz in der Land· und Nahrungsgüter· 
wirtschaft 
Risikoanalyse und Ableitung von Schutz· 
maßnahmen 
Gefährlichkeitseigenschaften bren n barer 
Stäube aus dem Bereich der Land· und 
Na hrungsgüterwi rtschaft 
Staubexplosionsschutz in Arbeitsstätten 
und technischen Einrichtungen der Land· 
und Nahrungsgüterwirtschaft 
Entstaubung als Maßnahme des Explo· 
sionsschutzes in den Arbeitsstätten der 
Land - und Nahrungsgüterwirtschaft 
elektrotechnischer und bautechnischer 
Explosionsschutz 
praktische Erfahrungen und organisatori· 
sche Maßnahmen des Staubexplosions· 
schutzes in Betrieben der Land· und Nah· 
rungsgüterwirtschaft . 

Die Tagung ist als Information für die land· 
wirtschaftliche und landtechnische Praxis 
und Forschung sowie für staatliche und ge· 
sellschaftliche Organe konzipiert, in deren 
Aufgaben. bzw. Zuständigkeitsbereich der 
Staubexplosionsschutz in der Land· und Nah· 
rungsgüterwirtschaft von Bedeutung ist und 
ein zu lösendes Problem darstellt. 
Vorrangig sollen mit dieser Veranstaltung 
staatliche Leiter, Sicherheitsinspektoren, 
Projektanten, Konstrukteure, Mitarbeiter der 
Bereiche Forschung und Entwicklung sowie 
Mitglieder von Schutzgütekommissionen er· 
reicht werden. Ihnen sollen durch diese Ta· 
gung Hinweise gegeben werden, die dazu 
beitragen, anstehende Probleme auf dem 
Gebiet des Staubexplosionsschutzes richtig 
zu erkennen und in angemessener Weise zu 
beseitigen. 

Dipl.·lng. M. Leja, KDT 

* 
Lehrgänge zur Qualifizierung von 
Ratlonalisierungsmi"elkonstrukteuren 
für die Pflanzen- und Tierproduktion 
In Fortsetzung der eingeleiteten Initiativen 
zur Entwicklung eines leistungsfähigen Ratio· 
nalisierungsmittelbaus in der Landwirtschaft 
der DDR werden auch im Ausbildungsjahr 
1984/85 Lehrgänge zur Qualifizierung von 
Rationalisierungsmitteikonstrukteuren durch·· 
geführt . Folgende Lehrgänge sind geplant: 
Lehrgang in Friesack 
1. Lehrabschnitt vom 5. November bis 9. No· 
vember 1984 
2. lehrabschnitt vom 21 . Januar bis 25. Ja· 
nuar 1985 
3. Lehrabschnitt vom 18. März bis 22. März 
1985 
Bildungsträger: Ingenieurschule für Land · 
technik "M, I. Kalinin" Friesack und Bezirks· 
verband Potsdam der KOT (1500 Potsdam, 
Weinbergstraße 20a) 
Lehrgang in Nordhausen 
1. Lehrabschnitt vom 19. November bis 
23. November 1984 
2. Lehrabschnitt vom 28. Januar bis ' 1, Fe· 
bruar 1985 
3. Lehrabschnitt vom 15. April bis 19. April 
1985 
Bildungsträger: Ingenieurschule fur land · 
technik Nordhausen und Bezirksverband Er · 
furt der KDT (5010 Erfurt, Cyriakstraße 27, 
Postfach 449). 
Interessenten werden gebeten, bis späte· 
stens 3 Wochen vor Lehrgangsbeginn bei 
den Bildungsträgern ihre Anmeldungen vor· 
zunehmen und die Delegierungsunterlagen 
anzufordern . 
Ausführliche Informationen über den Inhalt 
und den Ablauf dieser Lehrgänge wurden 
bereits in der "agrartechnik" (Heft 5/1984, 
Seite 228 bis 230) veröffentlicht. 

Dipl. · lng. K.·H. Senf, KDT 

* 
Dünger aus Rauchgasen -
neues Verfahren aus Kischlnjow 
Rauchgase von Wärmekraftwerken lassen 
sich nach einer Sonderbehandlung zu Mine· 
raldünger verarbeiten . Eine entsprechende 
Technologie haben Mitarbeiter des Unions· 
forschungsinstituts für Wärmetechnik 
"Ozierzynski" sowie der Forschungs· und 
Produktionsvereinigung "Plodorodije" in 
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/ischinluw, MOldaul~l;lle ::';'Ii, entwickelt.' 
)as Verfahren sieht vor, die Rauchgase der 

Närmekraftwerke mit einer speziellen Oxy­
"'1tionsmittellösung zu behandeln_ Dieses 
.,emisch wird mit gasförmigem Ammoniak 
,eutralisiert. Durch die Einbeziehung der 
lugasche aus dem Rauchgasentstauber wird 

He Lösung durch Spurenelemente angerei­
her!, die sich in Säuren lösen, wobei was-

;erlösliche Salze gebildet werden. Bestand­
,eile der Asche sind für die Ernährung der 
>flanzen wichtige Makro- und Spurenele­
l'lente wie Kalzium, Magnesium, Mangan, 
~upfer, Zink, Bor, Kobalt, Molybdän u. a_ In 
einem Wärmekraftwerk mit einer mittleren 
Leistung sind jährlich etwa 50000 t Mehr­
nährstoffdünger - auf Trockensubstanz um­
gerechnet - zu gewinnen. 
In Lwow wurde eine Industrieanlage zur Rei­
nigung der Rauchgase von Schwefel- und 
Stickstoffoxid projektiert, die in einem Wär­
mekraftwerk in der Moldauischen SSR einge­
setzt ist. Diese Anlage wurde erprobt und hat 
die Produktion von Mehrnährstoffdünger 
aufgenommen_ Die Wirksamkeit des Flüssig­
düngers aus Rauch ist im Kolchos "Kalinin" 
(Rayon Grigoriopol) überprüft worden . 

(ADN) 

* 
Neuer technisch-organisatorischer Ablauf 
in den Werften des Betriebs Agrarflug 
Die Nutzung von Flugzeugen in der sozialisti­
schen Landwirtschaft der DDR konzentriert 
sich in zunehmendem Maß auf Arbeitsarten, 
für die der Einsatz des Flugzeugs technisch 
und ökonomisch vorteilhaft ist. Parallel dazu 
ergibt sich eine zeitliche Konzentration des 
Bedarfs an Flugleistungen. Die Haupteinsatz­
periode mit hohen Bedarfsspitzen liegt in der 
Zeit von März bis juni. Der überwiegende 
Teil der Flugleistungen des Gesamt jahres 
wird in diesem Zeitraum in Anspruch ge­
nommen. An die Bereitstellung und damit an 
die technische Verfügbarkeit der Flugzeuge 
werden neue hohe Anforderungen ge­
steilt. 
Vorausschauend wurden in den letzten jah­
ren Maßnahmen eingeleitet, um besonders 
für die Flugzeuge Z-37 als Hauptträger der 
Agrarflugzeugflotte die technische Verfüg -
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barkeit spürbar zu erhöhen. Ausgangsbasis 
dieser Maßnahmen war ein Instandhaltungs­
system, das über einen langen Zeitraum 
durch eigene Kräfte entwickelt wurde und 
weitgehend auf die spezifischen Bedingun ­
gen des Agrarflugeinsatzes abgestimmt ist. 
Mit diesem System wurde bereits eine tech­
nische Verfügbarkeit von rd. 86 % erreicht. 
Aufgabe der eingeleiteten Maßnahmen war 
es, die relativ geringen Reserven des ausge­
reiften Systems zu ermitteln und für die 
Haupteinsatzperiode eine Verfügbarkeit von 
rd. 95 % zu erreichen. Eine Lösung der Pro­
blematik war nur über eine Verminderung 
technisch bedingter Stillstandszeiten mög­
lich. 
Zwei Wege erschienen denkbar: 
- Verkürzung der Zeit für erforderliche ln ­

stand haltu ngsereig nisse 
- Spreizung des Intervalls zwischen den ln-

stand ha Itu ngsereig nissen . 
Beide Wege wurden im Rahmen des Plans 
Wissenschaft und Technik unter Einbezie­
hung von Neuerern aus den Instandhaltungs­
bereichen des Betriebs Agrarflug untersucht. 
Für den ersten Weg wurde vorgegeben, die 
technisch bedingte Stillstandszeit für ein de­
finiertes Instandhaltungsereignis von drei Ta­
gen auf einen Tag einzugrenzen . Realisiert 
wurde diese Vorgabe über eine grundle­
gende Veränderung des technisch -organisa ­
storischen Ablaufs . Erforderlich dafür wa­
ren: 
- Erarbeitung eines exakten technologi ­

schen Durchlaufs, der alle notwendigen 
und vorgegebenen Arbeitsschritte in einer 
Form aufeinander abstimmt, die paralleles 
Arbeiten unterschiedlicher Gewerke ohne 
gegenseitige Beeinflussung möglich 
macht 

- Zusammenfassung mehrerer Arbeitsgrup­
pen zu einer Komplexarbeitsgruppe, die 
in der Lage ist, einen bisher auf mehrere 
Tage verteilten Arbeitsumfang an nur ei­
nem Arbeitstag zu realisieren. 

Der neue Ablauf stellt hohe Anforderungen 
an die Disziplin aller Beteiligten. War es bis­
her möglich, die Arbeitsschritte innerhalb 

. des Instandhaltungsereignisses nach Erfor­
dernissen zu variieren, erfordert die Konzen­
tration des technologischen Aufwands und 

der Arbeitskräfte die strenge Beachtung des 
vorgegebenen Durchlaufs_ 
Auch außenstehende Struktureinheiten, wie 
z. B. der fliegerische Bereich, sind eng mit 
der Sicherung des plangerechten Durchlaufs 
verbunden. Ihm entsprechend ist das Flug­
zeug zur vorgegebenen Zeit der Instandhal­
tungsbasis zu übergeben. jede Verspätung 
löst empfindliche Störungen des pIangerech­
ten Ablaufs aus. 
Der präzise Ausweis technischer Beanstan­
dungen durch die Flugzeugbesatzung sichert 
die Einordnung der Instandsetzung in die Ar­
beitsschritte_ Er ist eine der Voraussetzun­
gen, die mit hoher Disziplin zu gewährleisten 
sind. 
Im Ergebnis der Bemühungen wurde der 
neue technisch-organisatorische Ablauf im 
jahr 1983 in allen Werften des Betriebs 
Agrarflug eingeführt. Dadurch wurde er­
reicht, daß die Flugzeuge Z-37 täglich besser 
genutzt werden können, d_ h., daß sich die 
erhöhte technische Verfügbarkeit bereits in 
der Haupteinsatzperiode 1983 in Leistung 
umgesetzt hat. 
Der zweite Weg wird gegenwärtig durch ein 
Neuererkollektiv untersucht. Durch die 
Spreizung des Intervalls zwischen zwei ln­
standhaltungsereignissen wird versucht, 
technisch bedingte Stillstandszeiten aus der 
Haupteinsatzperiode zu verlagern und die 
technische Verfügbarkeit damit weiter zu er­
höhen . 
Zur Übertragung der Ergebnisse der Bemü ­
hungen auf die gesamte Flotte des Betriebs 
Agrarflug wurde begonnen, sie schöpferisch 
auf den Flugzeugtyp PZL-106 A anzuwenden _ 
Die ersten Teiluntersuchungen werden im 
jahr 1984 abgeschlossen, so daß für die Kam­
pagne 1985 bereits spürbare Verminderun­
gen von technisch bedingter Stillstandszeit 
und daraus resultierend Veränderungen der 
technischen Verfügbarkeit zu erwarten 
sind. 

Ing. D_ Klobe 

* 

Fu«erhefewerk Mosyr nahm Produktion auf 
Die erste Fertigungslinie mit einer jahreska­
pazität von 60000 t Futterhefe hat im Futter ­
hefewerk in Mosyr (Belorussische SSR) im 
Februar 1984 die Produktion aufgenommen . 
Neben der UdSSR sind am Aufbau dieses 
Werks die DDR, Kuba, die VRP und die CSSR 
beteiligt. Für die gelieferten Ausrüstungen 
werden diese Länder Futterhefe, ein wertvol­
les Eiweißprodukt für die Tierernährung, er­
halten. Aus der DDR kommen zehn Ein­
dampfanlagen mit einer Gesamtleistung von 
1,6 Mil!. t Wasserverdampfung je jahr, in de­
nen die flüssige Futterhefesuspension kon­
zentriert und getrocknet wird. Hersteller ist 
der VEB Chemieanlagenbau Erfurt-Rudisle ­
ben. 
Rohstoff für den neuen Betrieb sind flüs si ge 
Paraffine, ein Nebenprodukt der Erdölraffi ­
nerie von Mosyr. Die technologi schen 
Grundlagen für die Herstellung von Futter ­
hefe wurden gemeinsam von Spezialisten 
der DDR und der UdSSR entwickelt. Die 
zweite Produktionslinie soll bis Ende 1984 
fertiggestellt sein und 1985 nach Inbetrieb · 
nahme des gesamten Werkes eine jahreslei­
stung von 300000 t erreichen. Futterhefe hat 
gegenüber Getreide einen siebenmal höhe­
ren Eiweißgehalt. (ADN) 



Zeitschriftenschau 

Sel'skoe chozjajstvo za rubeiom, 
Moskva (1983) 6, S. 55-61 
Batlsiev, V. 0.: Nutzung der Sonnenenergie 
In der landwirtschaftlichen Produktion 
Ausgehend von einer Übersicht über die 
Möglichkeiten der Energiegewinnung aus 
Sonnenenergie wird eine Reihe von Beispiel· 
lösungen bzw. Untersuchungen zur Nutzung 
der Solarenergie in der Landwirtschaft dar· 
gestellt, z. B.: 
- Das z. Z. größte arbeitende Projekt zur 

thermischen Umwandlung der Sonnen· 
energie ist eine Solarteichanlage im SÜ· 
den der USA (Leistung 150 kW) mit einem 
Durchmesser von 15 m und einer Tiefe 
von 2,5 m, die Salzlösung besteht aus 
15 % NaCI. 

- 'Die Gebrauchswarmwasser·Solaranlage 
einer Milchproduktionsanlage in Wage· 
ningen (Niederlande) spart 48,8 % (bei uno 
unterbrochenem Betrieb anstelle von Elek· 
troheizung) bzw. 46,2 % (bei unterbroche· 
nem Betrieb) der benötigten Elektroener· 
gie ein. 

- Bei einer Kollektoranlage (Fläche 26 m2) 

an einer Schweineproduktionsanlage in 
Spanien werden Kollektoren gemeinsam 
mit einer Infrarotheizung eingesetzt. 

- Umfassende Untersuchungen zur Nut­
zung in der Gewächshauswirtschaft in der 
BRD zeigen, daß ein großer Wärmespei· 
eher notwendig ist (14 m l /m2 Fläche), daß 
bei Temperaturen > 12°C im G.ewächs­
haus die Wärmepumpe günstiger ist und 
daß die Vergrößerung der Fläche des ein· 
zeinen Kollektors den Aufwand für Isolie­
rung und Montage erhöht (Nutzung groß­
ilächiger Kollektoren wird uneffektiv). 
Günstig erwiesen sich kombinierte Sy- , 
steme mit Solarkollektoren und Wärme· 
pumpe, So reduzierte ein System von 104 
Kollektoren mit je 2 m2 Fläche (zur Was ­
sererwärmung auf 60°C) und einer Wär· 
mepumpe (nutzt Grundwasser mit einer 
Temperatur von 10°C) den Verbrauch 
von traditionellen Energieträgern in der 
Wintersaison um 36 % (bei einem Energie­
aufkommen von 45 bis 69 kWh/m 2 in der 
Zeit von Januar bis März). 
solare Heutrocknungsanlagen (RostkanaI ­
belüftung) in der Schweiz 
Untersuchungen zum Einsatz von Sonnen­
kollektoren auf Hochsilos zur Heutrock­
nung, 

7, S. 7-11 
Tveritln, A. V.: Getreidelrocknung mit 
hochfrequenter Energie 
Dargestellt wird ein in den USA entwickeltes 
Verfahren der Mikrowellen·Getreidetrock· 
nung. Das Verfahren beruht auf der Eigen· 
schaft der Mikrowellen, den Prozeß der 
Feuchtigkeitsabgabe im Korn und der gesam· 
ten Masse des Trockengutes zu intensivie· 
ren, Durch das elektromagnetische Mikro· 
wellenfeld erwärmt sich das gesamte Trok · 
kengut in einer Vakuumkammer gleichmäßig 
auf 26 bis 52°C (für Saatgut max, 46°C), was 
für die Trocknung des Getreides ohne Zer· 
störung seiner physikalischen und biologi. 
sehen Eigenschaften ausreicht. Die Tempe· 
ratur wird durch Veränderung der Dichte 
des elektromagnetischen Feldes geregelt. 
Das Getreide wird vollständig ohne Beschä· 
digung der Oberfläche getrocknet, während 

bei der herkömmlichen Trocknung das Korn 
von außen nach innen die Feuchtigkeit ab· 
gibt und unvollständig an der Oberfläche ab· 
gegebene Feuchtigkeit z. T. im Inneren zu 
lokalen Feuchtezonen führt, deren Abbau uno 
gerechtfertigt hohen Energieaufwand erfor· 
dert sowie zu Veränderungen der agrophysi. 
kalisehen Eigenschaften des Getreidekorns 
führt. Als Vorteil der Mikrowellentrocknung 
wird auch noch genannt, daß keine Verun· 
reinigungen des Gutes durch Verbrennungs· 
rückstände auftreten. 
Untersuchungen der Universität Wisconsin 
zeigten, daß die herkömmliche Trocknung 
mit Warmluft 1,29 kWh/kg Trockengut erfor· 
dert, während bei der Mikrowellentrock· 
nung nur 0,033 kWh/kg erforderlich sind, 
Der Koeffizient der Wärmeausnutzung be· 
trägt beim Mikrowellentrockner rd. 90 %, 
d. h. etwa das 1,8fache gegenüber Warmluft· 
trocknern. 
Gegenwärtig arbeiten verschiedene Firmen 
an Mikrowellentrocknern. Die erste entwik· 
kelte Mikrowellentrocknungsanlage MIVAC 
besteht aus einem Annahmebunker, einer 
Vakuumkammer (Länge 7 m, Durchmesser 
0,9 m) mit Vakuumpumpe, Wasserbehälter, 
Mikrowellengenerator und Leitungen. Die 
vertikal stehende Vakuumkammer ist in drei 
Teile geteilt: 
- oberer Behälter zur Kurzzeitspeicherung 

des zu trocknenden Getreides 
- mittlere Kammer zur aktiven Trocknung 
- unterer Behälter zur Aufnahm'e des ge· 

trockneten Gutes, 
Technische Daten der Anlage MIVAC: 
- Leistung (bei 5 % Feuchteentzug) 190 kg/h 
- Energieaufwand je kg Wasserentzug 0,8 

bis 1,3 kWh je nach Gutart 
- Gesamtleistung der 2 Mikrowellengenera· 

toren 12 kW 
- Frequenz der Mikrowellen 2,45 GHz 
- Luftdruck in der Vakuumkammer 3,4 bis 

6,6 kPa. 
In den letzten Jahren begann man in der 
UdSSR (im Tscheljabinsker Institut für Me· 
chanisierung und Elektrifizierung der Land­
wirtschaft und im Moskauer Ingenieurinstitut 
der Landwirtschaft), Möglichkeiten der Nut· 
zung von Mikrowellen zur Vernichtung von 
Unkrautsamen und ·keimen zu untersu· 
ehen. 

Agrar-Übersicht, Hannover' (1983) 4, 
S. 14-16, 18-19 
von Borste!. U.: Sommerstallfütterung 
der Kühe. Erfahrungen aus Futterbetrieben 
In Niedersachsen, Schleswig-Holstein 
und den Niederlanden 
Welche betriebs- und futterwirtschaftlichen 
Unterschiede bestehen zwischen Betrieben 
mit Sommerstallfütterung und solchen mit 
Weidegang? Zur Untersuchung werden 4 Be­
triebe miteinander verglichen . Aufgrund ge· 
ringerer Futterverluste ist die Flächenpro· 
duktivität bei der Sommerstallfütterung hö­
her. In modernen Stallungen wird ein ho her 
Ausnutzungsgrad der technologischen Anla­
gen erzielt. Hinzu kommt die Arbeitserleich· 
terung beim Stallmelken in modernen Melk­
ständen . Durch gezielte Kraftfutterzuteilung 
wird häufig eine höhere Milchleistung er· 
reicht. Nachteile der Sommerstallfütterung 
sind die höheren Erzeugungskosten für das 
Futter durch den Einsatz teurer Technik. Es 

wird weniger Milch aus dem Grundfutter er­
molken. Der Arbeitsaufwand ist vergleichs· 
weise höher. Klauenschäden treten bei der 
Sommerstallfütterung häufiger auf als beim 
Weidegang. Die Nutzung kurzer Futterbe· 
stände ist durch Beweidung besser als durch 
Mahd möglich. Ein höherer Organisations­
aufwand besteht. 

Die landtechnische Zeitschrift, 
München (1983) 3, S. 337-339 
Patschke-Ballerstaedt, 0.: Ist die Flächen­
sprltzung bei Mals und Zuckerrüben passe? 
Bei der ganzflächigen chemischen Unkraut· 
bekämpfung entstehen Kosten von 
610 DM/ha bei Zuckerrüben und von 
100 DM/ha bei Mais. Durch die Bandsprit· 
zung sind je nach Reihenabstand und Breite 
des Spritzschirms Einsparungen von 320 bis 
415 DM/ha bei Rüben und von 68 bis 
79 DM/ha bei Mais möglich. Die Leistungen 
der Hackmaschinen sind um so größer, je 
geringer der Abstand vom Auge des Fahrers 
zum Hackwerkzeug ist und je dichter sich 
das zu beobachtende Hackwerkzeug am ge­
lenkten Rad befindet. Günstig für den Front­
einsatz von Hackgeräten sind Traktoren. Für 
den Heckanbau werden das Spurrillensy­
stem mit Selbstführung und als Neuheit 
selbstführende Hackmaschinen angeboten. 
Neben Geräten mit messerartigen Hack· 
werkzeugen gibt es Hackgeräte mit boden­
angetriebenen rotierenden Werkzeugen. 

Feldwirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 9/1984: 
Mörle·Heynisch, W .: Aufgaben der Zucker­
industrie zur Sicherung der Zuckerrübenver· 
arbeitung und einer guten Zuckerausbeute 
1984 
Roschkowski, H.; Hobohm, H.; Spicher, J.: 
Erste Erfahrungen und Ergebnisse bei der 
Anwendung der Ptozeßoptimierung in der 
Zuckerrübenernte 1983 
Bachmann, L.; Scherb;lrth, G.: Maßnahmen 
zur Durchführung der Ertragsvorschätzung 
bei Zuckerrüben im Pflanzenproduktionsbe· 
trieb 
Prostinak, G.; Wabersich, R.; Bajci, P.: Erfah­
rungen aus der CSSR: Die beschleunigte 
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